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Herren Landesklasse Gr. 8

TTF Liebherr Ochsenhausen II : TSG Lindau-Zech 
Samstag, 10.12.2022, 18:00 Uhr

Rupflin tütet den Sieg für die TSG Lindau-Zech ein

Dank dem unteren Paarkreuz, das in allen vier Einzeln ungeschlagen blieb, konnte die TSG Lindau-
Zech das Spiel in der Herren Landesklasse Gr. 8 bei der TTF Liebherr Ochsenhausen II am
Samstagabend mit 9:6 gewinnen. Bis es so weit war, erlebten die Zuschauer am Samstag ein
kampfbetontes und ausgeglichenes Spiel. Den umjubelten Schlusspunkt erzielte Stefan Rupflin im 9.
Saisonspiel. Hervorzuheben ist, dass die Heim-, wie auch die Gastmannschaft unter Einsatzes von
Ersatzspielern spielte.

Los ging es mit den Eröffnungsdoppeln. Nicht einen Satzgewinn überließen Rogg / Frey ihren
Gegnern Meister / Katzmann beim sicheren 3:0-Erfolg und holten damit einen Zähler für die
Heimmannschaft. Da gab es nichts zu rütteln. Hin und her schaukelte das Spiel zwischen Tran /
Pfender und Kunstmann / Martin, bevor das 2:3 feststand. Wie ausgeglichen dieses Doppel war,
zeigt auch der fünfte Satz, der sehr knapp mit nur zwei Bällen Differenz endete. Lediglich einen
Satzerfolg verbuchten Seitz / Knupfer bei ihrer Pleite gegen Schermer / Rupflin. Trotz des
Satzverlustes wurde es dann unterm Strich also doch noch ein eher sicherer Sieg. Der
Zwischenstand nach den Doppeln lautete also 1:2. Weiter ging es nun mit den Einzeln. Keinen guten
Verlauf schien die Begegnung für Philipp Tran gegen Gerhard Meister nach Verlust der ersten
beiden Sätze zunächst zu nehmen. Doch nach dem Sieg im Entscheidungssatz konnte Philipp Tran
letztendlich dann doch noch die Gratulation des Gegenübers entgegennehmen. Einen starken
kämpferischen Auftritt hatte Fabian Rogg, indem ein 2:0-Satzrückstand gegen Rajko Schermer
wettgemacht und das Spiel noch im Entscheidungssatz gewonnen wurde. Was ein Spielverlauf!
Beachtenswert war das Ergebnis des fünften Satzes, den Rogg mit dem kleinstmöglichen Vorsprung
von lediglich zwei Punkten ins Ziel brachte. Anschließend ging es beim Spielstand von 3:2 weiter, als
das mittlere Paarkreuz sich duellierte. Recht kurzen Prozess machte Holger Frey beim 3:0 mit
Patrick Katzmann. Ohne Satzgewinn für Gerhard Seitz verlief die in Sätzen deutliche Niederlage
gegen Ulrich Kunstmann. Im Anschluss stand sich das untere Paarkreuz bei einem Spielstand von 4:
3 gegenüber und kreuzte die Schläger. Lediglich einen Satzerfolg verbuchte dann Manuel Pfender
bei seiner Pleite gegen Stefan Rupflin. Kurzfristig sah es gut aus, aber letztlich war Karl Knupfer bei
seiner 1:3-Niederlage von Rolf Martin dann doch niedergerungen worden. Vor dem Spitzeneinzel
stand der Mannschaftskampf dementsprechend 4:5. Kurzfristig sah es gut aus, aber letztlich war
Philipp Tran bei seiner 1:3-Niederlage von Rajko Schermer dann doch niedergerungen worden.
Kaum Chancen ließ wiederum Fabian Rogg wenig später beim 11:7, 11:5, 11:5 seinem Gegner
Gerhard Meister. In toller Verfassung präsentierte sich Holger Frey im ersten Satz. Danach lief es so
jedoch nicht mehr ganz weiter und der Punkt ging durch ein 1:3 an Ulrich Kunstmann. Das Ergebnis
vor dem anstehenden Vierer-Einzel zeigte ein 5:7. Nur einen Satz verlor hingegen Gerhard Seitz bei
seinem Sieg gegen Patrick Katzmann und holte somit einen Punkt für seine Mannschaft. Zwei Sätze
lang fand Manuel Pfender gegen Rolf Martin das richtige Mittel, bevor sein Kontrahent sich umstellte
und das auf Basis der TTR-Werte auch als ausgeglichen erwartete Spiel doch noch mit 3:2 gewann.
Wie dramatisch dieses Spiel war, zeigt auch der Verlauf des fünften Satzes, der mit lediglich zwei
Punkten Differenz endete. Keinen siegbringenden Fuß auf die Erde bekam Karl Knupfer bei der
letztlich nach Sätzen deutlichen 0:3 Niederlage gegen Stefan Rupflin. Nicht unverdient nahmen die
Gäste somit 2 Punkte mit.
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Nach diesem Ergebnis weist die TTF Liebherr Ochsenhausen II nun ein Punktekonto von 9:9
Punkten auf, während die TSG Lindau-Zech vor dem nächsten Spiel, das am 28.01.2023 gegen den
SV Bergatreute ansteht, 9:9 Punkte zu verzeichnen hat. Die Mannschaft der TTF Liebherr
Ochsenhausen II bestreitet unterdessen das nächste Spiel am 14.01.2023 gegen den SV
Deuchelried II.

 Statistik:
 TTF Liebherr Ochsenhausen II

Doppel: Rogg / Frey 1:0, Tran / Pfender 0:1, Seitz / Knupfer 0:1 
Einzel: P. Tran 1:1, F. Rogg 2:0, H. Frey 1:1, G. Seitz 1:1, M. Pfender 0:2, K. Knupfer 0:2 

 TSG Lindau-Zech
Doppel: Kunstmann / Martin 1:0, Meister / Katzmann 0:1, Schermer / Rupflin 1:0 
Einzel: R. Schermer 1:1, G. Meister 0:2, U. Kunstmann 2:0, P. Katzmann 0:2, R. Martin 2:0, S.
Rupflin 2:0


